
Aktive Filter: AZ-Kompetenzbereiche/Inhalte: Inhalt 1. Prinzipien der Längsschnitt- und Grundlagengebiete 

Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Stoffwechseldefekte als

Ursache von Krankheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prinzipien beschreiben können, wie sich Defekte einzelner Enzyme eines

Stoffwechselweges in unterschiedlichen Symptomen manifestieren können.

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Stoffwechseldefekte als

Ursache von Krankheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, warum eine kausale Behandlung genetisch bedingter Enzymdefekte

schwierig zu realisieren ist.

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Stoffwechseldefekte als

Ursache von Krankheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Prinzip des Neugeborenenscreenings zur Früherkennung eines

Stoffwechseldefektes erklären können.

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Störungen des

Immunsystems

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die grundlegenden Entstehungsmechanismen von Autoimmunität als Dysregulation

immunologischer Prozesse und exo- und endogenen Einflussfaktoren verstehen und

erläutern können.

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Störungen des

Immunsystems

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Klassifizierung von Autoimmunerkrankungen mit systemischen und

organspezifischen Effekten basierend auf immunpathogenen Mechanismen erfassen

und darstellen können.

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Störungen des

Immunsystems

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die häufigsten klinischen Erscheinungsbilder und Ursachen (Genetik, Immunologie)

von primären Immundefekten benennen können.

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Molekulare und zelluläre

Mechanismen der Zell- und

Organschädigung bei Systemerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, wie sich Störungen der Interaktion von Genom, Stoffwechsel und

Immunsystem auf Zell-Zell- und Zell-Matrix-Kontakte auswirken können.

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Molekulare und zelluläre

Mechanismen der Zell- und

Organschädigung bei Systemerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erläutern können, wie Funktionsstörungen der Zelle zu Störungen von Gewebs- und

Organfunktionen führen können.

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Angewandte

Humangenetik: Indikationen,

Verfahrensweisen und

Aussagemöglichkeiten der genetischen

Diagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Gründe bzw. Anlässe für eine genetische Beratung bzw. genetische Diagnostik

benennen und erläutern können (familiäre Häufung von Krankheiten, syndromales

Krankheitsbild, gehäufte Aborte, angeborene Fehlbildungen, junges

Erkrankungsalter).

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Angewandte

Humangenetik: Indikationen,

Verfahrensweisen und

Aussagemöglichkeiten der genetischen

Diagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel monogen bedingter Krankheiten sowie submikroskopischer bzw.

mikroskopischer Chromosomopathien die grundsätzlichen Verfahrensweisen

genetischer Tests (konventionelle Zytogenetik, FISH, Array-CGH, qPCR,

Gen-Sequenzierung, Next-Generation Sequencing) und ihre Aussagekraft 

beschreiben können.
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M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Labordiagnostik von

systemischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wichtige klinisch-chemische Untersuchungsmethoden (optische: Photometrie;

elektrochemische: Potentiometrie, Elektrophorese; immunologische:

Enzymimmunoassays, sowie Chromatographie) für die qualitative, semiquantitative

und quantitative Bestimmung diagnostischer Parameter beschreiben können.

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Labordiagnostik von

systemischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Konzept der Referenzwerte für die Beurteilung von klinisch-chemischen

Messergebnissen beschreiben können.

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Labordiagnostik von

systemischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Prinzipien benennen können, die der Auswahl von Parametern für die Erkennung

von Stoffwechselstörungen und Organerkrankungen zugrunde liegen.

M17 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Labordiagnostik von

systemischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Zusammenhänge zwischen veränderten Messgrößen und der Pathogenese einer

Krankheit an Beispielen beschreiben können.

M17 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: Patient*in mit Hämochromatose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese einer Hämochromatose-Erkrankung (genetische Ursachen,

biochemische Schädigung) beschreiben können.

M17 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: Thrombophile

Gerinnungsstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren wesentliche genetische Risikofaktoren für die Entstehung einer venösen

Thromboembolie benennen und zuordnen können.

M17 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: Thrombophile

Gerinnungsstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren immunologische, metabolische und exogene Risikofaktoren für das Auftreten venöser

Thromboembolien benennen und zuordnen können.

M17 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: Thrombophile

Gerinnungsstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ein pathogenetisches Modell aus der Wechselwirkung von genetischen,

immunologischen, metabolischen und exogenen Faktoren am Beispiel einer venösen

Thromboembolie herleiten können.

M17 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie

des Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Diagnostik beim Diabetes mellitus Typ 1 und Typ 2 erklären können.

M17 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie

des Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Therapie der Ketoazidose beim Typ-1-Diabetes mellitus erläutern können.

M17 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie

des Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die orale Therapie sowie GLP-1 Analoga des Diabetes mellitus darlegen können.

M17 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulargenetische Diagnostik

monogen bedingter Krankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen am Beispiel von autosomal-rezessiven Erkrankungen Wiederholungsrisiken

berechnen können.

M17 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit

rheumatoider Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese einer rheumatoiden Arthritis beschreiben können.

M17 SoSe2024 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie

von Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen exogene (Induktion durch Infektion, Rauchen) und genetische (HLA)

Suszeptibilitätsfaktoren für Autoimmunerkrankungen benennen und beschreiben

können.

M17 SoSe2024 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie

von Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Arthritis und der Autoimmunthyreoiditis die pathogenetische

Bedeutung immunologischer Dysregulationen im Autoimmunprozess darstellen

können.
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M17 SoSe2024 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie

von Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Arthritis und der Autoimmunthyreoiditis die unterschiedlichen

Pathomechanismen blockierender, Rezeptor-aktivierender und

Komplement-aktivierender Antikörper erläutern können.

M17 SoSe2024 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie

von Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren aus den molekularen Pathomechanismen diagnostische und therapeutische Konzepte

für Autoimmunerkrankungen ableiten können.

M17 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Metabolische Ursachen

systemischer Inflammation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wichtige molekulare Mechanismen erklären können, die zu einer Zellschädigung

infolge erhöhter Lipidakkumulation beitragen.

M17 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Metabolische Ursachen

systemischer Inflammation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, warum die erhöhte Lipidakkumulation in den Hepatozyten zu einer

Aktivierung von hepatischen  Stellatzellen und zu einem pathologischen Umbau von

Geweberegionen der Leber führen kann.

M17 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von

Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche Techniken (indirekte Immunfluoreszenz, Immunoblot, ELISA) der

Autoimmundiagnostik beschreiben können.

M17 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von

Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ausgewählte, wesentliche Parameter der rheumatologischen Autoimmundiagnostik

(ANA, ENA, Anti-dsDNA, Rheumafaktor, Anti-citrullinierte Protein Antikörper,

Anti-Phospholipidantikörper) kennen und typischen Krankheitsbildern des

rheumatischen Formenkreises (Rheumatoide Arthritis, Progressive Systemische

Sklerose, SLE) zuordnen können.

M17 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von

Autoimmunerkrankungen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich der Limitationen der Aussagekraft von vorgestellten autoimmundiagnostischen

Parameter hinsichtlich Diagnosestellung, Prognose und Krankheitsaktivität bewusst

werden.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Akute Meningitis -

Einführung in das Modul "Infektion als

Krankheitsmodell"

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundbegriffe der allgemeinen Infektionslehre (Infektion, Infektionsweg,

Infektiosität, Pathogenität, Virulenz, Disposition, Kolonisation, Kontamination)

definieren und beschreiben können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Akute Meningitis -

Einführung in das Modul "Infektion als

Krankheitsmodell"

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Henle-Koch-Postulate für den Nachweis des Erregers einer

Infektion darlegen können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Akute Meningitis -

Einführung in das Modul "Infektion als

Krankheitsmodell"

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der akuten Meningitis erläutern können, wie auf der Basis der Diagnose

Maßnahmen zur Therapie und Prävention (inkl. Impfung und Isolierung) begründet

werden.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Antiinfektiva zur

Behandlung von Infektionen durch

Bakterien, Pilze und Viren

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundprinzipien der antiinfektiven Therapie erläutern und Unterschiede zu anderen

Bereichen der Arzneimitteltherapie erklären können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Antiinfektiva zur

Behandlung von Infektionen durch

Bakterien, Pilze und Viren

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern ambulant und stationär häufig eingesetzte Arzneistoffgruppen zur systemischen

Behandlung von Infektionen durch Bakterien, Pilze und Viren inklusive relevanter

Gruppenvertreter benennen können.
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M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Antiinfektiva zur

Behandlung von Infektionen durch

Bakterien, Pilze und Viren

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen klinisch-pharmakologische Eigenschaften häufig eingesetzter Antibiotikaklassen

darlegen können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Systematik der zellulären

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung morphologischer Merkmale zellulärer Infektionserreger für

Pathogenese, Therapie, Prävention und Diagnostik erläutern können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Systematik der zellulären

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Enterobacteriaceae die Bedeutung der genetischen Ausstattung eines

Pathogens für Übertragung, Pathogenese und ärztliche Intervention (Therapie,

Prävention) erläutern können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Systematik der zellulären

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Fähigkeit zur fakultativ intrazellulären Vermehrung von Pathogenen

für ärztliche Interventionen erläutern können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Systematik viraler

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Vertreter humanpathogener RNA- und DNA-Viren (Coxsackie-, Hanta-, Hepatitis A, B

und C, Herpes-, HI-, Influenza-, Masern-, Papilloma-, Poliomyelitis-Viren) benennen

und als Auslöser definierter Infektionskrankheiten zuordnen können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Systematik viraler

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Virus-Rezeptor-Interaktion und interzellulärer Determinanten für

Zell- und Organspezifität der Virusinfektion erklären können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Systematik viraler

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Variabilität von Replikationsmechanismen bei verschiedenen humanpathogenen

RNA- und DNA-Viren (Picornaviren, HIV, Herpesviren, Influenzaviren) erläutern

können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Emerging Pathogens Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Begriffe 'Zoonose' und 'vektor-übertragene Infektion' definieren und im Kontext mit

Hantavirus-Infektion und FSME-Infektion erläutern können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Emerging Pathogens Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Ebenen des Erreger-Wirtswechsels (Übertragung auf einen neuen Wirt mit

Krankheitsentstehung, Zirkulation des Erregers in einer neuen Wirtspopulation) an

den Beispielen saisonale Influenza versus Geflügelgrippe beschreiben können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Emerging Pathogens Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern sozioökonomische Faktoren für die Emergenz multiresistenter Erreger sowie auf

Erregerebene Mutation und Selektion benennen können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Emerging Pathogens Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel von Hantaviren und "neuer" Influenzaviren biologische, ökologische,

klimatische und sozioökonomische Faktoren, die die Emergenz von Erregern fördern,

beschreiben können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Emerging Pathogens Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff 'Emergenz' definieren und am Beispiel von MERS und viraler

hämorrhagischer Fieber (VHF) die Emergenz neuer humanpathogener,

allgemeingefährlicher Erkrankungen illustrieren können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Kalkulierte antiinfektive

Therapie im Krankenhaus und beim

Hausarzt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Konzepte der präemptiven, prophylaktischen, kalkulierten Therapie sowie der

Eskalation, Deeskalation, Beendigung der Therapie beschreiben können.
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M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Kalkulierte antiinfektive

Therapie im Krankenhaus und beim

Hausarzt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen symptomorientiertes Vorgehen und kalkulierte antiinfektive Therapie von Infektionen

des oberen Respirationstraktes (Angina tonsillaris) und der ableitenden Harnwege

(Harnwegsinfekt) in der hausärztlichen Versorgung erläutern können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Kalkulierte antiinfektive

Therapie im Krankenhaus und beim

Hausarzt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen patienteneigene Angaben (z. B. Alter, Grunderkrankungen und Medikation) und

Umgebungsfaktoren (z. B. Resistenzlage) als Entscheidungsgrundlage für die

kalkulierte antiinfektive Therapie erklären können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Kalkulierte antiinfektive

Therapie im Krankenhaus und beim

Hausarzt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Rolle der kalkulierten antiinfektiven Therapie im Rahmen der Vermeidung der

Resistenzentwicklung bei bakteriellen Krankheitserregern beschreiben können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Interventionsstrategien

bei epidemisch auftretenden Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Schutzmaßnahmen wie Beobachtung, Quarantäne, Duldung von

medizinisch-prophylaktischen Maßnahmen (Impfungen) im Zusammenhang mit

Einschränkungen von Grundrechten wie Freiheit der Person, körperliche

Unversehrtheit, Versammlungsfreiheit nach IfSG und Inanspruchnahme von Personen

und Sachen nach Katastrophenschutzgesetz begründen können.

M18 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Interventionsstrategien

bei epidemisch auftretenden Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Abläufe gemäß Infektionsschutzgesetz (Meldepflicht als Voraussetzung zur

Erkennung und Maßnahmen zur Abwendung von Gefahren) beschreiben und die

Ziele des Infektionsschutzgesetzes wie Vorbeugung, Früherkennung, Koordinierung

und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten benennen können.

M18 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf eine akute Pneumonie fokussierten Anamnese und körperlichen

Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome und Befunde

grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M18 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Begriff 'Pneumonie' definieren und Pneumonieformen ätiologisch,

pathologisch-anatomisch und klinisch einteilen können.

M18 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der ambulant erworbenen, bakteriellen Pneumonie die Pathogenese einer

akuten bakteriellen Infektion beschreiben können (begünstigende Faktoren,

Interaktion verschiedener Erreger und Erregerspektrum).

M18 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf einer ambulant erworbenen, bakteriellen Pneumonie einschließlich seiner

pathophysiologischen Auswirkungen und Komplikationen beschreiben können.

M18 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Kriterien benennen und bewerten können, mit denen der Schweregrad einer

Pneumonie eingeschätzt werden kann.

M18 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren medizinische Diagnostik (Labor, Bildgebung, Erregernachweis), Therapie und

Betreuung bei ambulant erworbener, bakterieller Pneumonie herleiten können.

M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von

viralen Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Invasionswege (rezeptorvermittelte Endozytose) von Viren (Herpesviren, enteritische

Viren) und ihre Ausbreitungswege im Organismus (am Beispiel der lokalen und

systemischen Infektion) erläutern können.
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M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von

viralen Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundlage für die Wirtsspezifität von Viren anhand der

Virus-Wirt-Interaktionsmechanismen (Zell- bzw. Organspezifität, Organismus) erklären

können.

M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von

viralen Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die pathogenetische Bedeutung von Viruspersistenz und Viruslatenz für

Infektionserkrankungen beschreiben und voneinander abgrenzen können.

M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von

viralen Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bestimmenden Faktoren für die Länge der Inkubationszeit von Viruserkrankungen

unter Berücksichtigung der primären und sekundären Virämie erklären können.

M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von

viralen Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Begriff 'klinischer Manifestationsindex' definieren können (Beispiel: Poliovirus

versus Varizella-Zoster-Virus).

M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Pathogenesemechanismen von

bakteriellen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Funktion bakterieller Virulenzfaktoren für den Ablauf einer bakteriellen Infektion

erläutern können.

M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Pathogenesemechanismen von

bakteriellen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen molekulare Mechanismen für die Wirkung von Exotoxinen am Beispiel von

Streptolysin, Diphtherietoxin und Choleratoxin beschreiben können.

M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Pathogenesemechanismen von

bakteriellen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ausgehend von der Wirkungsweise der Virulenzfaktoren Strategien für die Therapie

und für die Prävention bakterieller Infektionen herleiten können.

M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Pathogenesemechanismen von

bakteriellen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die molekularen Mechanismen der Adhäsions-, Invasions- und Evasionsstrategien am

Beispiel des Pneumonieerregers Streptococcus pneumoniae erklären können.

M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Pathogenesemechanismen von

bakteriellen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Aktivierung des angeborenen Immunsystems im menschlichen Organismus durch

Endotoxine und andere bakterielle Zellwandfragmente erläutern können.

M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 3: Pharmakologie ausgewählter

Antiinfektiva am Beispiel der

Differenzialtherapie der ambulant

erworbenen Pneumonie 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Wirkstoffklassen der antibakteriell wirksamen Antiinfektiva, die im ambulanten und

stationären Bereich zur Behandlung der ambulant erworbenen Pneumonie häufig

angewendet werden, und wichtige Vertreter dieser Wirkstoffgruppen benennen

können.

M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 3: Pharmakologie ausgewählter

Antiinfektiva am Beispiel der

Differenzialtherapie der ambulant

erworbenen Pneumonie 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen klinisch-pharmakologische Eigenschaften der zur Behandlung der ambulant

erworbenen Pneumonie häufig eingesetzten Antiinfektiva beschreiben können.

M18 SoSe2024 MW 1 Seminar 3: Pharmakologie ausgewählter

Antiinfektiva am Beispiel der

Differenzialtherapie der ambulant

erworbenen Pneumonie 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Differenzialtherapie der ambulant erworbenen Pneumonie erläutern können.

M18 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und

parasitären Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern am Beispiel von Spulwurm, Peitschenwurm, großer Leberegel, kleiner Leberegel,

Plasmodien, Filarien, Cryptosporidien, Entamoeba histolytica, Candida und

Dermatophyten geeignete Materialien zur Diagnostik und die jeweilige

Untersuchungsmethode benennen können.
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M18 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und

parasitären Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren an mikroskopischen Präparaten und auf Abbildungen folgende Erreger an ihren

charakteristischen Merkmalen (Größe, Form, Färbbarkeit) erkennen und den Befund

"Nachweis von ..." ableiten können: Hefen, Fadenpilze (Dermatophyten und

Schimmelpilze), Wurmeier (von Spulwürmern, Peitschenwürmern, Leberegeln),

Plasmodien (P. falciparum, P. vivax), (Mikro-)filarien, Cryptosporidien und Entamöben.

M18 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und

parasitären Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden ausgewählte Würmer/Wurmteile (Madenwurm, Spulwurm, Leberegel, Bandwurm)

makroskopisch nachweisen und den Befund "Nachweis von ..." erheben können.

M18 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Resistogramme Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die unterschiedlichen Befunde bei der Empfindlichkeitsprüfung von zellulären

Infektionserregern gegenüber antimikrobiellen Chemotherapeutika erläutern können.

M18 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Resistogramme Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren ein gegebenes Resistogramm (Empfindlichkeitsprüfung) in Grundzügen interpretieren

können.

M18 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Resistogramme Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand der Informationen aus einem Resistogramm, die für die Bekämpfung

bakterieller Infektionen (einschließlich MRSA und MRGN) optimalen ärztlichen

Maßnahmen ableiten können.

M18 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Resistogramme Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der statistischen Analyse von Empfindlichkeitsprüfungen

(Resistenzspektrum) am Beispiel der kalkulierten Chemotherapie erläutern können.

M18 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Kontagiosität von Patient*innen mit ausgewählten akuten Infektionserkrankungen

(Pneumonie, akuter Harnwegsinfekt, akute Gastroenteritis, Haut- und Weichteilinfekt

z. B. Erysipel) einschätzen und notwendige Hygiene- und Präventionsmaßnahmen

(Desinfektionsmittel, Patientenisolierung, Personalschutz, Materialentsorgung)

herleiten können.

M18 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit akuten Infektionserkrankungen grundlegend pathophysiologisch

einordnen und den Schweregrad der Erkrankung abschätzen können.

M18 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf der Grundlage einer Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung eine

weiterführende Diagnostik (Materialgewinnung, Erregerdiagnostik, Labor, Bildgebung)

bei Patient*innen mit ausgewählten akuten Infektionserkrankungen (Pneumonie,

akuter Harnwegsinfekt, akute Gastroenteritis, Haut- und Weichteilinfekt z. B. Erysipel)

planen können.

M18 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Ergebnisse der Diagnostik (Labor, Bildgebung, Erregernachweise) bei ausgewählten

akuten Infektionserkrankungen (bakterielle Pneumonie und Gastroenteritis) einordnen

und bewerten können.
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M18 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit ausgewählter akuter Infektion (bakterielle Pneumonie und

Gastroenteritis) exemplarisch einen Therapieplan zur allgemeinen und ggfs.

notwendigen antiinfektiösen Behandlung erstellen können.

M18 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Hepatitis 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der Übertragung (parenteral, sexuell, Mutter-Kind) und Prävention für eine

Hepatitis-C-Infektion erklären können.

M18 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Hepatitis 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf zellulärer und molekularer Ebene die Pathogenese der durch das

Hepatitis-C-Virus ausgelösten Erkrankungen beschreiben können.

M18 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Hepatitis 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der zellulären Immunantwort für den Krankheitsverlauf bei Hepatitis C

darlegen können.

M18 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Hepatitis 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Prinzipien der weiterführenden Diagnostik (Labor, Bildgebung, direkter und

indirekter Virusnachweis, histologische Methoden) bei Patienten/Patientinnen mit

chronischer Hepatitis C herleiten können.

M18 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Hepatitis 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf einer Hepatitis C einschließlich seiner pathophysiologischen

Auswirkungen und Komplikationen beschreiben können.

M18 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der

Infektionsdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundprinzipien des "erregerspezifischen Infektionsnachweises" (direkter

Erregernachweis mit Nachweis der Erregerkomponenten; indirekter Erregernachweis

mit Bestimmung von Antikörpern, inkl. deren Klassen) herleiten können.

M18 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der

Infektionsdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Reaktionen des Makroorganismus hinsichtlich des Auftretens der verschiedenen

Immunglobulinklassen einordnen sowie eine Differenzierung von frischen,

anamnestischen und chronisch-persistierenden Infektionen erläutern können.

M18 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der

Infektionsdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen humorale Entzündungsparameter (z. B. CRP, Procalcitonin), die das Vorliegen einer

Infektion wahrscheinlich machen, benennen und Grundprinzipien ihrer Bestimmung

und Bewertung darlegen können.

M18 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der

Infektionsdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen diagnostische Parameter bei der Sepsis beschreiben können.

M18 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der

Infektionsdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Indikationsstellung, Präanalytik und Zusammenarbeit mit klinischen

Partnern für die Aussagekraft der Infektionsdiagnostik erläutern können.

M18 SoSe2024 MW 2 Seminar 4: Ursachen und Konsequenzen

inadäquater Immunreaktionen gegen

infektiöse Erreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundlegende bakterielle und virale Immunevasionsmechanismen und ihre Rolle für

die Chronifizierung von Infektionen am Beispiel intrazellulärer Erreger wie HCMV,

Mycobacterium tuberculosis, Hepatitis-C-Virus beschreiben können.

M18 SoSe2024 MW 2 Seminar 4: Ursachen und Konsequenzen

inadäquater Immunreaktionen gegen

infektiöse Erreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathogenetische Bedeutung einer inadäquaten Immunantwort am Beispiel einer

chronischen Infektion mit Hepatitis-C-Virus erläutern können.
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M18 SoSe2024 MW 2 Seminar 4: Ursachen und Konsequenzen

inadäquater Immunreaktionen gegen

infektiöse Erreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Folgen inadäquat gesteigerter Immunreaktionen bei einer Sepsis für

Organsysteme beschreiben können.

M18 SoSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Replikationszyklus des HI-Virus im menschlichen Organismus in Grundzügen

beschreiben können.

M18 SoSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren HI-Virus-assoziierte Erkrankungen sowie Erkrankungen durch opportunische

Infektionen benennen und zuordnen können.

M18 SoSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese der HIV-Infektionen und der ausgelösten Immundefizienz erläutern

können.

M18 SoSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundprinzipien der antiretroviralen Therapie bei HI-Virus-Infektion darlegen

können (Targets, Kombinationstherapie, Resistenzen, Monitoring und Stellenwert der

Patientenführung).

M18 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel einer Hepatitis B mittels serologischer und molekularbiologischer Marker

das Krankheitsstadium entsprechend einer akuten, chronischen bzw. ausgeheilten

Infektion erklären können.

M18 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen für die Hepatitis-B-Infektion die Bedeutung virusdiagnostischer Nachweise für die

Postexpositionsprophylaxe nach Schnittverletzung/ Nadelstichverletzung darlegen

können.

M18 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel der HIV-Diagnostik die Ergebnisse von Such- und Bestätigungstestung

einordnen und diskutieren können.

M18 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Prinzip eines Cytomegalievirus-Antigenämietests beschreiben können.

M18 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Stellenwert des Cytomegalievirus-Antigenämietests für das Therapiemonitoring

bei Immunsupprimierten als Beispiel für präemptive Virusdiagnostik einordnen

können.

M18 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Schweregrad, Verlauf und Kontagiosität ausgewählter chronischer

Infektionserkrankungen (HIV, Tuberkulose, CMV, Pilzinfektionen) einschätzen können

und notwendige Hygiene- und Präventionsmaßnahmen (Desinfektionsmittel,

Patientenisolierung, Personalschutz, Materialentsorgung) herleiten können.

M18 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit chronischen Infektionserkrankungen grundlegend

pathophysiologisch einordnen können.
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M18 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weitergehende Diagnostik

(Materialgewinnung, Labor, Erregernachweis, Immunstatus, Bildgebung,

immunhistologische Methoden) bei Patient*innen mit ausgewählter chronischer

Infektionserkrankung (HIV, Tuberkulose, CMV, Pilzinfektionen) planen können.

M18 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: ubi pus - ibi evacua ! 

Die Infektion an einer Endoprothese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Besonderheiten von Infektionen an

Implantaten und Fremdmaterial (Biofilm) beschreiben können.

M18 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: ubi pus - ibi evacua ! 

Die Infektion an einer Endoprothese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren für Implantatinfektionen die Grundzüge der Übertragung und der Prävention herleiten

können.

M18 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Entstehung und Verbreitung

Antibiotika-und Virostatika-resistenter

Pathogene

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Begriffe 'Resistenz' und 'resistente Erreger' erläutern können.

M18 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Entstehung und Verbreitung

Antibiotika-und Virostatika-resistenter

Pathogene

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen bakterielle Resistenzmechanismen am Beispiel der Gruppe der ?-Laktamantibiotika

und die Verbreitung von Resistenzgenen durch Konjugation, Transformation,

Transduktion und Transposition erklären können.

M18 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Entstehung und Verbreitung

Antibiotika-und Virostatika-resistenter

Pathogene

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Resistenzentwicklung gegenüber antiviralen Therapeutika durch die hohe

Mutationsrate der Angriffspunkte dieser Wirkstoffe (Andocken an bzw. Ausschleusen

aus Wirtszelle, Replikation der Viren-DNA oder -RNA) erklären können.

M18 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Entstehung und Verbreitung

Antibiotika-und Virostatika-resistenter

Pathogene

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Resistenz-fördernde Faktoren (wie zum Beispiel die unnötige oder falsche Applikation

der Therapeutika oder deren unverhältsmäßiger Einsatz in der Lebensmittelindustrie)

erklären und daraus abgeleitet Wege zur Verhinderung oder Reduktion der

Resistenzentstehung bzw. -entwicklung erklären können.

M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Schweregrad und Verlauf ausgewählter nosokomialer Infektionserkrankungen

(Katheter-/ Implantatinfektion und Clostridium difficile-Enterocolitis) einschätzen

können.

M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Kontagiosität ausgewählter nosokomialer Infektionserkrankungen

(Fremdkörper-assoziierte Infektionen, Wundinfektionen, MRSA- und ESBL-Infektion,

C. difficile-Enterocolitis, im Krankenhaus erworbene Pneumonien [HAP] ) einschätzen

und notwendige Hygiene- und Präventionsmaßnahmen (Desinfektionsmittel,

Patientenisolierung, Personalschutz, Materialentsorgung) herleiten können.

M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren relevante anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit nosokomialen Infektionserkrankungen grundlegend

pathophysiologisch einordnen können.

Seite 10 von 18



M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf der Grundlage einer Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik

(Materialgewinnung, Labor, Bildgebung und Erreger- und Resistenznachweis) bei

Patient*innen mit ausgewählten nosokomialen Infektionserkrankungen

(Fremdkörper-assoziierte Infektionen, Wundinfektionen, MRSA- und ESBL-Infektion,

C. difficile-Enterocolitis, im Krankenhaus erworbene Pneumonien [HAP] ) planen

können.

M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit nosokomialer Infektion eine allgemeine und eine auf

Infektionskrankheit fokussierte Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen

und den Befund dokumentieren können.

M18 SoSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

übergeordnete Maßnahmen zur Vermeidung von nosokomialen Infektionen (z. B.

Schulungsprogramme, Compliance) reflektieren können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Molekulare

Mechanismen der Tumorentstehung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundlegende Konzepte der Tumorentstehung (Tumorsuppression, Protoonkogene,

Apoptose) erläutern können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Molekulare

Mechanismen der Tumorentstehung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Beispiele für fehlregulierte Proteine der Apoptosekontrolle (p53 bzw.

Apoptoseinhibitoren wie survivin oder Bcl-2) in der Tumorentstehung benennen und

zuordnen können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Molekulare

Mechanismen der Tumorentstehung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Mechanismen der replikativen Seneszenz (Hayflickgrenze, Telomerverkürzung,

Telomerase) erläutern können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Genetische Grundlagen

der Tumorentstehung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Entstehung von sporadischen und hereditären Krebsformen anhand der

Knudson-Two-Hit-Hypothese erläutern können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Genetische Grundlagen

der Tumorentstehung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Mutationsformen, durch die Tumorsuppressorgene inaktiviert bzw. Onkogene aktiviert

werden, erläutern können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Genetische Grundlagen

der Tumorentstehung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Formen der DNA-Schädigung benennen und dem entsprechenden

DNA-Reparaturmechanismus zuordnen können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Tumor -  Stroma -

Metastasierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die wichtigsten zellulären Bestandteile des Tumorstromas (Fibroblasten, Perizyten,

Makrophagen, Granulozyten, Lymphozyten, Endothelzellen) benennen und ihnen

jeweils eine Funktion zuschreiben können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Tumor -  Stroma -

Metastasierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Aktivierung und Rekrutierung bestimmter Stromazellen (Fibroblasten,

Makrophagen, Endothelzellen) die Ähnlichkeit von Wundheilungsprozessen und

Tumorentwicklung erklären können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Tumor -  Stroma -

Metastasierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten Entzündungsvorgänge (Infektionen: HBV, HCV, H. Pylori, HPV;

Chronische Gewebeschädigung: Reflux-Ösophagitis; Chronische Entzündungen:

Colitis ulcerosa, Morbus Crohn mit Colon-Befall), die mit Tumorentstehung in

Verbindung gebracht werden, beschreiben können.
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M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Tumor -  Stroma -

Metastasierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die 'Invasions-Metastasierungskaskade' (lokalisierte Invasion, Intravasation, Transport

durch die Zirkulation, Arretierung der Tumorzellen in Mikroblutgefäßen, Extravasation,

Mikrometastasierung, Bildung von Makrometastasen) erläutern können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Vom normalen zum

neoplastischen Gewebe

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die morphologischen Charakteristika der benignen Neoplasien (langsames,

expansiv-verdrängendes Wachstum, gute Begrenzung, große Ähnlichkeit zum

entsprechenden Normalgewebe) erklären können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Vom normalen zum

neoplastischen Gewebe

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die morphologischen Charakteristika der malignen Neoplasien (atypische Mitosen,

Invasivität, Dedifferenzierung, Metastasierung) erklären können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Vom normalen zum

neoplastischen Gewebe

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Prinzip der Tumorklassifikation anhand der Histogenese eines Kolonkarzinoms

erklären können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Individualisierte gezielte

Tumortherapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundlegende Wirkmechanismen, Grundzüge der klinischen Anwendung und

Nebenwirkungen von gezielten Tumortherapeutika (monoklonale Antikörper,

Tyrosinkinase-Hemmer, Serin/Threonin-Kinase-Inhibitoren, Hormonantagonisten)

beschreiben können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Individualisierte gezielte

Tumortherapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel des monoklonalen Antikörpers gegen den HER2-Rezeptor das

diagnostische und therapeutische Vorgehen einer gezielten anti-neoplastischen

Therapie herleiten können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Mechanismen der

Tumorentstehung durch Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern tumorinduzierende Viren (HPV, Hepatitisviren, EBV) und die durch diese verursachten

Tumorentitäten benennen können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Mechanismen der

Tumorentstehung durch Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Mechanismen infektionsbedingter Tumorentstehung durch onkogene Viren am

Beispiel humaner Papillomviren (HPV) erläutern können.

M19 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Mechanismen der

Tumorentstehung durch Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Konzepte der Prävention und Therapie tumorinduzierender Infektionen erläutern

können.

M19 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen am Beispiel des kolorektalen Karzinoms auf der Basis von gegebenen Befunden aus

klinischer Untersuchung, Endoskopie und radiologischer Bildgebung die klinische

TNM-Klassifikation erstellen können.

M19 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel des kolorektalen Karzinoms auf der Basis von gegebenen makro- und

mikroskopischen Befunden eines Operationspräparates die pathologische

TNM-Klassifikation herleiten können.

M19 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand von histologischen Befunden (Kernatypien und Verlust der Differenzierung)

die Gradierung eines kolorektalen Adenokarzinoms einordnen können.

M19 SoSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Einfluss der Ergebnisse von Staging und Grading insbesondere bei den Kolon-

und Zervixkarzinomen auf die Prognose und Therapie von malignen Tumoren erklären

können.
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M19 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

kolorektalem Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Pathogenese, begünstigende Faktoren und genetische Vererbungsmodi eines

kolorektalen Karzinoms beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

kolorektalem Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, Progression, pathophysiologische Auswirkungen und Komplikationen eines

kolorektalen Karzinoms beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Bildgebende und

endoskopische Diagnostik bei

neoplastischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung radiologischer und endoskopischer Verfahren (Röntgen, CT, MRT,

Endoskopie mit Endosonographie) in Diagnostik, Therapieüberwachung und

-nachsorge neoplastischer Erkrankungen am Beispiel des kolorektalen Karzinoms

erläutern können.

M19 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Bildgebende und

endoskopische Diagnostik bei

neoplastischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung von Biopsien (endoskopisch oder transkutan) zur Sicherung der

Tumordiagnose sowie in der Tumorausbreitungsdiagnostik am Beispiel des

kolorektalen Karzinoms erläutern können.

M19 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Bildgebende und

endoskopische Diagnostik bei

neoplastischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bildmorphologischen Kriterien zur Unterscheidung benigner und maligner

Raumforderungen anhand eines einfachen Röntgen- oder CT-Bildbeispiels erläutern

können.

M19 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Molekulare Mechanismen der

Tumorentstehung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Manipulation von Schaltstellen in der Regulation von Differenzierung und

Proliferation als molekularen Mechanismus der Tumorentstehung beschreiben

können.

M19 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Molekulare Mechanismen der

Tumorentstehung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Mechanismen zur Umgehung der Immunabwehr in der Tumorprogression (niedrige

Immunogenität, Tumor als Selbstantigen,  Antigenmodulation) beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Molekulare Mechanismen der

Tumorentstehung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Besonderheiten des Tumorstoffwechsels (Warburg-Effekt, Aconitase, HIF-1a)

erläutern können.

M19 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Der morphologische Wandel

vom Normalgewebe zum Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die makroskopischen Malignitätskriterien (invasives und destruierendes Wachstum,

unscharfe Begrenzung, Ausbildung von Metastasen) an Präparaten, auf geeigneten

Abbildungen sowie in der Bildgebung (CT, MRT) erklären können.

M19 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Der morphologische Wandel

vom Normalgewebe zum Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die histologischen Malignitätskriterien (invasives Wachstum, Verlust der zellulären und

geweblichen Ausreifung, Einbruch in Blut- und Lymphgefäße) anhand von

histologischen Präparaten oder geeigneten Abbildungen erklären können.

M19 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Tumormikrozirkulation und

vaskuläre Adaptation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundmechanismen der physiologischen Gefäßentstehung erläutern können.

M19 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Tumormikrozirkulation und

vaskuläre Adaptation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Mechanismen vaskulärer Adaptation erläutern können.

M19 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Tumormikrozirkulation und

vaskuläre Adaptation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung von Gefäßentstehung und Adaptation für die Tumorentwicklung

beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 1 Praktikum: Tumormikrozirkulation und

vaskuläre Adaptation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren wichtige Mediatoren der Angiogenese und Anti-Angiogenese zuordnen und ihre

Wirkungsweise beschreiben können.
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M19 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit lokaler

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit lokaler Tumorerkrankung (Schwellung, Hämoptysis, Blut im

Stuhl, Hämaturie, lokale Schmerzen, Wechsel Diarrhoe und Obstipation, schmerzloser

Ikterus) grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M19 SoSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit lokaler

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik bzgl. Ausbreitung

und Auswirkungen (Bildgebung, Zytologie/Biopsie) bei ausgewählten lokalen

Tumorerkrankungen (Kolorektale Ca., Prostata-Ca., Lungen-Ca., Cervix-Ca. und

Mamma-Ca.) planen können.

M19 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des Lungenkarzinoms die Pathogenese eines Primärtumors

(begünstigende Faktoren, karzinogene Noxen) und dessen Metastasierung

beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, Progression, pathophysiologische Auswirkungen und Komplikationen eines

Lungenkarzinoms beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundsätzliche Befundmuster bildgebender Verfahren bei Lungenkarzinom

beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Diagnostik, TNM-Klassifikation, stadiengerechte Therapie und Betreuung bei

Patient*innen mit Lungenkarzinom herleiten können.

M19 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Die Bedeutung von

Gewebemolekülen zur Diagnosefindung

und als Verlaufskontrolle bei malignen

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Möglichkeiten und die Grenzen der Anwendung von Tumormarkern im Hinblick auf

Sensitivität und Spezifität anhand eines klinischen Fallbeispiels (Lungenrundherd)

darstellen können.

M19 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Die Bedeutung von

Gewebemolekülen zur Diagnosefindung

und als Verlaufskontrolle bei malignen

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen differentialdiagnostisch sinnvolle Tumormarkerbestimmungen am Beispiel eines

Lungenrundherdes unklarer Dignität beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Auswirkungen von spezifischen genetischen Veränderungen in Lungenkarzinomen

am Beispiel des EGFR erklären und diese benennen können.

M19 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, welche Sarkome nur anhand molekularer Methoden unterschieden

werden können und warum.

M19 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Anforderungen an humanes Untersuchungsmaterial für molekulare Analysen erklären

können.

M19 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Ergebnisse von Sequenzierung, FISH und PCR an den Beispielen Sarkom und

Lungenkarzinom hinsichtlich Pathologie und Normalbefund beurteilen können.

M19 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Diagnostik des Sarkoms Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern klinische, radiologische und nuklearmedizinische Untersuchungstechniken bei der

Verdachtsdiagnose eines Sarkoms benennen können.
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M19 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Diagnostik des Sarkoms Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand von Befunden, Klassifikation und Grading die Therapieoptionen beim

Osteosarkom erklären können.

M19 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Diagnostik des Sarkoms Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die unterschiedlichen Möglichkeiten zur Beurteilung des Therapieverlaufs (klinische

Untersuchung, radiologische, nuklearmedizinische und labormedizinische Diagnostik)

bei Sarkomen beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik (Zytologie/Biopsie)

im Hinblick auf Ausbreitung und Auswirkungen bei ausgewählten metastasierten

Tumorerkrankungen (Lungen-Ca, Colon-/Rectum-Ca, malignes Melanom,

Mamma-Ca, Weichteiltumore) planen können.

M19 SoSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde

bei Patient*innen mit metastasierter Tumorerkrankung (Lymphknotenschwellung,

Schmerzen, Gewichtsverlust, Leistungseinbruch, allgemeine paraneoplastische

Syndrome wie Tumorkachexie, Fieber, Anämie, Leukozytose und Thrombose)

grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M19 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Multiplem Myelom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese des Multiplen Myeloms beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Multiplem Myelom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, Progression, pathophysiologische Auswirkungen und Komplikationen eines

Multiplen Myeloms beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Multiplem Myelom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Diagnostik, Stadien-Klassifikation, stadiengerechte Therapie und Betreuung bei

Patient*innen mit Multiplem Myelom herleiten können.

M19 SoSe2024 MW 3 Seminar 5: Chronische Myeloische

Leukämie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Mechanismus der Protoonkogenaktivierung anhand der Philadelphiatranslokation

und den sich daraus ergebenden zielgerichteten Therapieansatz mit

Tyrosinkinase-Inhibitoren beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 3 Seminar 5: Chronische Myeloische

Leukämie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Basismethoden der Diagnostik bei der Chronischen Myeloischen Leukämie

beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 3 Seminar 5: Chronische Myeloische

Leukämie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische klinische Befunde der Chronischen Myeloischen Leukämie auf

pathophysiologischer Grundlage herleiten können.

M19 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Medikamentöse Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die verschiedenen Substanzklassen zur Behandlung von Neoplasien benennen

können.

M19 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Medikamentöse Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die grundlegenden Wirkmechanismen, die Grundzüge der klinischen Anwendung und

häufige Nebenwirkungen von klassischen Tumortherapeutika beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Medikamentöse Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen in Abrenzung zu den klassischen Zytostatika neue, zielgerichtete medikamentöse

Therapiemethoden benennen und deren Wirkmechanismen beschreiben können.

M19 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Medikamentöse Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Mechanismen der Tumortherapeutikaresistenz erklären können.
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M19 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Histologische und zytologische

Differentialdiagnose der neoplastischen

hämatologischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den diagnostischen Stellenwert der konventionellen Morphologie und der

Immunphänotypisierung am Beispiel eines leukämisch verlaufenden reifzelligen

B-Zell-Lymphoms erklären können.

M19 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Histologische und zytologische

Differentialdiagnose der neoplastischen

hämatologischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand der Zellmorphologie und Immunhistologie den Unterschied zwischen einer

akuten Leukämie und einer chronischen Leukämie erläutern können.

M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Funktionelle Anatomie

der Psyche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Gebiete des präfrontalen Kortex (orbitofrontales, subgenuales, anteriores cinguläres

Areal) an anatomischen Präparaten, Modellen oder auf einer Abbildung identifizieren

können.

M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Funktionelle Anatomie

der Psyche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Mandelkern (Corpus amygdaloideum) an anatomischen Präparaten, Modellen

oder auf einer Abbildung identifizieren und seine prinzipielle Funktion benennen

können.

M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Funktionelle Anatomie

der Psyche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern verschiedene subkortikale Gebiete (Substantia nigra, Area tegmentalis ventralis,

ventrales Striatum, Nucleus accumbens, ventrales Pallidum, mediodorsaler Thalamus)

an anatomischen Präparaten, Modellen oder auf einer Abbildung identifizieren und

ihre prinzipiellen Funktionen benennen können.

M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Neurobiologische

Grundlagen von Psyche und Erleben

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die neurobiologischen Komponenten (neuroanatomische Strukturen,

Neurotransmitter) von Wachheit und von Neuroplastizität benennen können.

M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Neurobiologische

Grundlagen von Psyche und Erleben

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die neurobiologischen Komponenten (neuroanatomische Strukturen, Hormonachsen

der Stressreaktion, Neurotransmitter) der Verarbeitung von Emotionen benennen

können.

M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Neurobiologische

Grundlagen von Psyche und Erleben

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die modulierenden Neurotransmittersysteme (Serotonin, Noradrenalin, Dopamin) bei

der Verarbeitung von Emotionen hinsichtlich ihrer Struktur und ihres

Wirkmechanismus erläutern können.

M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Neurobiologische

Grundlagen von Psyche und Erleben

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren wichtige Modulatoren der Schmerzempfindung (Endorphine, Enkephaline,

Endocannabinoide) hinsichtlich ihrer Biosynthese, ihres Abbaus und ihres

Wirkmechanismus charakterisieren können.

M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Anatomische und

physiologische Grundlagen des Schmerzes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die anatomischen Komponenten der Schmerzverarbeitung und

Schmerzwahrnehmung (aufsteigende Bahnen, absteigende Bahnen, thalamische und

kortikale Repräsentation) darstellen können.

M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Anatomische und

physiologische Grundlagen des Schmerzes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Entstehung peripherer und zentraler Schmerzsensibilisierung einschließlich der

kortikalen Reorganisation erläutern können.

M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Anatomische und

physiologische Grundlagen des Schmerzes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die endogene Regulation der Schmerzwahrnehmung anhand der

Gate-Control-Theorie erläutern können.
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M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Placebo/Nocebo Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren 'Placebo' und 'Nocebo' definieren und an jeweils einem Beispiel zuordnen können.

M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Placebo/Nocebo Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wirksamkeit und die Mechanismen von Placebo- und Noceboeffekten bei

psychischen und Schmerzerkrankungen an Beispielen (z. B. zur Erwartungshaltung

oder Arzt-Patienten-Interaktion) erläutern können.

M20 SoSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Placebo/Nocebo Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich mit der ethischen und rechtlichen Problematik von Placebogaben im

medizinischen Alltag auseinandersetzen und sich den Möglichkeiten positiver

Kontexteffekte in der Patientenbehandlung von psychischen und

Schmerzerkrankungen bewusst werden.

M20 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Tumorschmerz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathophysiologie von nozizeptiven bzw. neuropathischen Tumorschmerzen

beschreiben können.

M20 SoSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Tumorschmerz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel von Tumorschmerzen die Dimensionen eines multimodalen

Schmerzkonzeptes (Total Pain Concept) beschreiben können.

M20 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Analgetika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikationen und Kontraindikationen der medikamentösen Schmerztherapie bezogen

auf die pathophysiologische Schmerzgenese beschreiben können.

M20 SoSe2024 MW 1 Seminar 1: Analgetika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Substanzklassen Opioid- und Nichtopioid-Analgetika aufgrund ihrer verschiedenen

Wirkmechanismen und Verteilung/ Metabolisierung unterscheiden können.

M20 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Postoperatives Stresssyndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die vermehrte Schmerzhaftigkeit im perioperativen Areal als Ausdruck der

Sensitivierung des somatischen Nervensystems erläutern können.

M20 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Postoperatives Stresssyndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Aktivierung des autonomen Nervensystems als Folge eines schmerzhaften

Gewebstraumas und ihre Konsequenz für den Gesamtorganismus erläutern können.

M20 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Postoperatives Stresssyndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren metabolische Veränderungen als Zeichen einer Aktivierung der endokrinen

hypothalamisch-hypophysären Stressachse charakterisieren können.

M20 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Postoperatives Stresssyndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Veränderungen der Wundheilung als Ausdruck einer Suppression des Immunsystems

beschreiben können.

M20 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Multimodale Therapie von

chronischen Schmerzerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prinzipien der Behandlungsstrategien (pharmakologisch, psychotherapeutisch,

komplementärmedizinisch/ integrativ-medizinisch) beschreiben können.

M20 SoSe2024 MW 2 Seminar 4: Frühe Programmierung von

Krankheitsvulnerabilität

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern neurobiologische Veränderungen nach früher Stresserfahrung benennen können.

M20 SoSe2024 MW 3 Seminar 5: Das gestresste Gehirn -

Psychoendokrine und

psychoimmunologische Mechanismen

stressabhängiger Störungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen neuroplastische und funktionelle Veränderungen des Hippocampus, der Amygdala

und des präfrontalen Kortex unter chronischen Stressbedingungen beschreiben

können.
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M20 SoSe2024 MW 3 Seminar 5: Das gestresste Gehirn -

Psychoendokrine und

psychoimmunologische Mechanismen

stressabhängiger Störungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Beispiele für die Wechselwirkung von Zytokinen und CRH/ Kortisol im Körper und im

Gehirn benennen können.

M20 SoSe2024 MW 3 Seminar 5: Das gestresste Gehirn -

Psychoendokrine und

psychoimmunologische Mechanismen

stressabhängiger Störungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wirkung von CRH, Noradrenalin und Cortisol auf den Organismus bei Stress

erläutern können.

M20 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Pharmakotherapie der

Depression

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Antidepressiva in ihre Wirkstoffobergruppen einteilen und wichtige Substanzvertreter

benennen können.

M20 SoSe2024 MW 3 Seminar 6: Pharmakotherapie der

Depression

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinisch-pharmakologischen Eigenschaften (Indikationen, Wirkmechanismen,

unerwünschte Wirkungen, Kontraindikationen, pharmakokinetische Charakteristika)

von Antidepressiva und Phasenprophylaktika beschreiben können.
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